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WEITERDENKEN - WEITERBILDENZENTRUM FÜR WEITERBILDUNG

Sehr geehrte, liebe Leser*innen,

dieser Mehrjahresbericht des Zentrums für 
Weiterbildung ist nicht nur eine systemati-
sche Rückschau auf die Jahre 2020 bis 2023, 
sondern zugleich ein Blick auf gegenwärtige 
und zukünftige Entwicklungen wissenschaft-
licher Weiterbildung an der Bergischen 
Universität.

Über einen Rechenschaftsbericht hinaus 
möchten wir Ihnen ein Kompendium und 
eine Orientierungshilfe zu bestehenden 
Programmen und zu Angebotsmöglichkeiten 
an die Hand geben – gleich, ob Sie die ge-
druckte Broschüre oder die PDF am elektro-
nischen Gerät bevorzugen.

Diejenigen, die die ZWB-Berichte bereits 
kennen, werden Textelemente aus den Vor-
jahren wiedererkennen – so beispielsweise 
unsere Boxen zu den Bereichsportalen „Pro-
file verwissenschaftlichen“ (S. 10), „Grund 
stiften“ (S. 20) und „Neues entfalten“ (S. 26). 
Sie haben sich trotz mancher Neuerungen 
in den konzeptionellen Ausrichtungen der 
Angebote bewährt.

Nach den Pandemiejahren, die Teile des 
Berichts spiegeln, freuen wir uns, wieder 
„in echt“ mit Ihnen, mit unseren Kurs-
teilnehmenden, mit Kolleg*innen und 
Kooperationspartner*innen, unseren Gast- 
und Seniorstudierenden in Kontakt zu sein. 
Auf weiterentwickelte digitale Möglichkeiten 
greifen wir immer dann ergänzend zurück, 
wenn auf diesem Wege Distanzen besser 
überbrückt und Perspektiven produktiv ver-
schränkt werden können. 

Danken möchten wir allen, mit denen wir in 
den vergangenen Jahren zusammenarbeiten 
und immer wieder Neues lernen konnten. 
Mit diesem Bericht möchten wir Ihnen einen 
Einblick in unsere Arbeit geben. 

In diesem Sinne wünsche ich stellvertretend 
für das ZWB-Team eine kurzweilige Durch-
sicht und Lektüre

Gabriele Molzberger 			 

VORWORT
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WEITERDENKEN - WEITERBILDEN

DAS ZWB AUF EINEN BLICK 

Programmbereiche und Zuständigkeiten 2023

Wissenschaftliche Direktorin: Prof. Dr. Gabriele Molzberger
Geschäftsführer: André Kukuk
Assistenz: Randi Sommrey
Wissenschaftliche Mitarbeiterin: Franziska Reimann
Studentische Mitarbeiterin: Regina Popov 

Profile verwissenschaftlichen Grund stiften Neues entfalten

Weiterbildende Studien:
Weiterbildende Zertifikatskurse und 
Weiterbildende Masterstudiengänge
André Kukuk
Regina Popov

Studium Generale:
Konzeption und Beratung
Prof. Dr. Gabriele Molzberger
Franziska Reimann 

Studium für Ältere:
Franziska Reimann 
Christine Schrettenbrunner (anteilig 
bis 11/2023)

Gasthörende:
Franziska Reimann
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Die Bereichsportale des Zentrums für Wei-
terbildung lauten: Profile verwissenschaftli-
chen, Grund stiften und Neues entfalten. Sie 
strukturieren die Programmangebote des 
ZWB. Über alle drei Bereichsportale hinweg 
hat auch das Leitthema „Weiterdenken – 
Weiterbilden“ weiterhin Gültigkeit. 

Weiterbildung baut gezielt auf vorherige 
Bildungsprozesse, Berufs- und Lebenserfah-
rungen auf. Wissenschaftliche Weiterbildung 
an der BUW zeichnet sich darüber hinaus 
dadurch aus, dass aktuelle Forschungser-
kenntnisse und die Wege der Geltungsbe-
gründung neuen Wissens zum Inhalt der 
Angebote gemacht werden. 

Jedes Angebot ist einzigartig auf die spezifi-
schen Voraussetzungen der Teilnehmenden 
und die Qualifizierungsbedarfe abgestimmt. 
Häufig entstehen Workshops aus Anfragen 

und konkreten Kooperationen. Manchmal 
können programmgeförderte Zertifikatskurse 
aus Landes- oder Bundesmitteln umgesetzt 
werden. Da auch die beruflich-akademi-
schen Handlungsfelder in aller Regel berufs-
gruppenübergreifend angelegt sind, ist die 
Arbeit immer fachübergreifend ausgerichtet. 

Kurzum: Das ZWB berät als zentrale Einrich-
tung der BUW alle Fächer und Fakultäten, 
konzipiert und unterstützt in der Umsetzung 
und Verstetigung wissenschaftlicher Weiter-
bildung. 

Wir freuen uns über Kontaktaufnahmen und 
führen auch gerne Informationsveranstaltun-
gen durch.       			       \\GM

DAS ZWB – 
ZENTRALE EINRICHTUNG DER BERGISCHEN UNIVERSITÄT

Die ZWB-Räumlichkeiten: W-Tec/ Haus 2/ 3. Obergeschoss// Foto: ZWB
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Wir freuen uns, Franziska Reimann für das ZWB 
gewonnen zu haben. Franziska Reimann war 
zuvor wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Pro-
fessur für Erziehungswissenschaft m.d. Schwer-
punkt Berufs- und Weiterbildung. Bereits in ihrer 
Zeit als Studierende der BUW hat sie das ZWB als 
studentische Mitarbeiterin tatkräftig unterstützt.
Franziska Reimann promoviert aktuell zum 
Verhältnis von Bildung und Technik in der erzie-
hungswissenschaftlichen Berufs- und Weiterbil-
dungsforschung.

Franziska Reimann
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Programmbereich: Studium für Ältere/ 
Gasthörende (seit 2022)

Sekretariat/ Assistenz

Wir begrüßen sehr herzlich Randi Nina 
Sommrey als neue Assistenz im ZWB und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit. Zuvor 
war sie für die Bergische VHS im Bereich 
Deutsch als Zweitsprache tätig. 

Randi Nina Sommrey
Assistenz
(seit 2022)

NEUE MITARBEITENDE IM ZWB
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VERANSTALTUNGSANGEBOTE FÜR WISSENSCHAFTLICH UND 
KÜNSTLERISCH BESCHÄFTIGTE - DIE WENDEBROSCHÜRE

Zu den übergeordneten Aufgaben des ZWB 
zählt die Koordinati on und Bündelung der 
verschiedenen Weiterbildungsakti vitäten der 
Bergischen Universität, die sich an die wis-
senschaft lich und künstlerisch Beschäft igten 
richten. Seit mehr als zehn Jahren hat das 
ZWB hierfür gemeinsam mit dem Zentrum 
für Graduiertenstudien (ZGS) jedes Semester
eine Wendebroschüre herausgebracht, die 
sowohl in einer Online- als auch Print-Versi-
on zu Verfügung gestellt wurde. 

Seit dem Sommersemester 2021 erfolgt 
diese Zusammenschau in Form eines Flyers, 
in dem die Kontaktdaten und die jeweiligen 
Links zu den Veranstalterseiten gebündelt 
werden, um alle Angebote fl exibel an mögli-
che Veränderungen anpassen zu können. 
Dies ermöglicht allen Weiterbildungsinter-
essierten den direkten Zugriff  auf vollstän-
dige und aktuelle Informati onen zu den 
vielfälti gen weiterbildenden Angeboten der 
Bergischen Universität. 

Abgebildet sind die Flyer der Sommer- und 
Wintersemester der Jahre 2020 bis 2023.
\\AK

6
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WEITERBILDENDE STUDIEN PROFILE VERWISSENSCHAFTLICHEN

Weiterbildende Studien sind besondere universitäre Bildungsformate, 
die die Voraussetzungen von Bildung im Medium der Wissenschaft  für 
Berufstäti ge und Berufserfahrene mit einem ersten Hochschulabschluss 
schaff en. Der Idee des „Lebenslangen Lernens“ entsprechend wird auch 
einem außeruniversitären Adressatenkreis ein lebensbegleitendes Ler-
nen an Universitäten ermöglicht. Passgenaue, spezifi sche Studienkon-
zepte werden entwickelt, die auch organisatorisch auf die Bedarfe und 
Bedürfnisse von Menschen eingehen, die sich neben ihrer Hauptt äti g-
keit wissenschaft lich weiterbilden. Angeregt wird eine Transformati on 
von biografi sch akkumulierten Erfahrungen und berufl ich erworbenem 
Wissen durch die Auseinandersetzung mit neuen wissenschaft lichen 
Erkenntnissen in fachverti efender oder erweiternder Absicht. Weiter-
bildende Studien entsprechen dem Prinzip iterati ver wissenschaft licher 
Bildung im Lebenslauf.

Der wechselseiti g verknüpft e Zugang zu berufl ichem Handeln und for-
schungsgeleiteter Wissensgenerierung ist sowohl Ausgangs- als auch 
Zielpunkt der Weiterbildenden Studien. Die Leiti dee „Profi le verwissen-
schaft lichen“ erklärt sich auch aus dieser Synthese von Forschungswis-
sen und berufl ichen Erfahrungen in einem jeweiligen Professionsfeld. 
Da Arbeitsfelder und -kulturen oft mals berufsgruppen-, abteilungs- und 
fachübergreifend organisiert sind, werden in der Regel auch die Angebo-
te der Weiterbildenden Studien in enger interdisziplinärer Zusammen-
arbeit mit mehreren Fachgebieten an den Fakultäten entwickelt. Mit 
Weiterbildenden Studien wird an der Universität Wissenstransfer nach 
außen und nach innen gestaltet. 

1 WEITERBILDENDE STUDIEN:     
PROFILE VERWISSENSCHAFTLICHEN
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WEITERBILDENDE STUDIEN PROFILE VERWISSENSCHAFTLICHEN

Das Portfolio der Weiterbildenden Studien 
des ZWB beinhaltet insgesamt drei Zertifi-
katskurse und vier Workshop-Formate, deren 
Entwicklung in Zusammenarbeit mit den je- 
weiligen Forschungs- und Lehrgebieten an 
der Bergischen Universität erfolgt ist. Einzel-
ne Angebote befinden sich aktuell in einer 
Überarbeitungsphase oder in der Endphase 
ihrer konzeptionellen Fertigstellung. Wäh-
rend die Themengebiete, Programmstruk-
turen und Zielgruppen ein breit gefächertes 
Spektrum abbilden, eint alle Angebote die 
fachgebietsübergreifende Ausrichtung sowie 
eine Konzeption, die eine berufsbegleitende 
Teilnahme und eine wissenschaftliche Ausein-
andersetzung mit den Inhalten in Relation zur 
beruflichen Tätigkeit ermöglicht.

ZERTIFIKATSKURSE
Die meisten Studienplätze verzeichnete bisher 
der Zertifikatskurs „Deutsch als Zweitspra-
che: Sprachvermittlung in der Migrationsge-
sellschaft“ mit 72 Teilnehmenden im sechsten 
Durchlauf in 2021 und 85 Teilnehmenden im 
Studienjahr 2022/23. Der Kurs adressiert (po-
tenzielle) pädagogische Fach- und Lehrkräfte, 
die sich in der Vermittlung der deutschen 
Sprache als Zweitsprache professionalisieren 
möchten. Auch wenn die Förderung durch 
das  Land NRW nicht verlängert wurde, sind 

aktuell kleinere Formate in Form von Micro-
credentials in Vorbereitung, die 2024 angebo-
ten werden sollen.

Neu gestartet ist nach zweijähriger Vorbe-
reitungszeit der Zertifikatskurs „Fachspezi-
fische Weiterbildung Brandschutz“, der als 
geschlossenes Angebotsformat angehende 
Feuerwehrführungskräfte der Bundeswehr 
weiterbilden wird, um diesen den Aufstieg 
vom mittleren in den gehobenen Dienst zu 
ermöglichen. Das Bundesministerium der 
Verteidigung (BMVg) fördert das Programm 
für die kommenden drei Jahre. Der Zertifi-
katskurs orientiert sich an den Inhalten des 
bereits bestehenden „Bachelor of Science 
Sicherheitstechnik dual“, der in der Fakultät  
für Maschinenbau und Sicherheitstechnik 
für Beamte der Bundeswehr-Feuerwehr 
angeboten wird.

In Vorbereitung befinden sich außerdem 
verschiedene Angebote zum Themenkomplex 
"digital literacy", mit deren Hilfe Lehrende 
sowohl im Schulbereich als auch im betrieb-
lichen Umfeld dazu befähigt werden sollen, 
den durch die Digitalisierung entstehenden 
Herausforderungen begegnen zu können und 
Lernende auf die Chancen und Risiken digita-
ler Veränderungen vorzubereiten.

Foto:  iStock 
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WORKSHOPS

Pilotiert wurde in 2023 erstmalig ein eintägiges 
wissenschaftliches Weiterbildungsangebot, das 
sich mit einer kombinierten Form aus Workshops 
und Vorträgen vornehmlich an Lehrerinnen und 
Lehrer weiterführender Schulen des Bergischen 
Landes richtete:

•	 SchiLF -Weiterbildungstag (Schulinterne 
Lehrer*innenfortbildung) „Bewegte Schule" 
am 29.03.2023 mit dem Kollegium des 
Gymnasiums Gevelsberg 

Neu im Programm des  ZWB ist außerdem ein 
halbtägiges Weiterbildungsangebot, dass sich in 
Form von Kurzvorträgen und partizipativen Unter-
richtselementen vorrangig an Schülerinnen und 
Schüler unterschiedlicher Jahrgangsstufen richtet.

•	 Mit dem Workshop "digital literacy" werden  
Gefahren aber auch Chancen digitaler Ver-
änderungen angeprochen, die sowohl Leh-
rende als auch Lernende auf den bewussten 
Umgang mit digitalen Medien vorbereiten 
(zusammen mit der Professur für Erziehungs-

wissenschaft  m.d. Schwerpunkt Berufs- und 
Weiterbildung).

Beide Workshopformate ergänzen damit das 
bereits bestende ZWB-Programmangebot:

•	 „Sexuelle Bildung als Querschnittsaufgabe 
in Schule und Lehrberuf“ (in Zusammen-
arbeit mit dem Lehrstuhl für Allgemeine 
Erziehungswissenschaft/Theorie der Bildung) 

•	 „Sprachvermittlung und Zugehörigkeit(en) 
im Kontext von Bildung und Diversität“ 
(entwickelt in transdisziplinärer Zusammen-
arbeit mehrerer Professuren der Fakultät 
für Geistes- und Kulturwissenschaften 
(Sprachdidaktik), der Fakultät für Human und 
Sozialwissenschaft (Erziehungswissenschaft, 
Sportwissenschaft) und des Instituts für Bil-
dungsforschung (Mehrsprachigkeitsdidaktik)

•	 "Efficient Product Development Methods 
in Mechanical Engineering“  (in  Zusammen-
arbeit mit dem Lehrstuhl Konstruktion der 
Fakultät für Maschinenbau und Sicherheits-
technik)                                                             \\AK

Teilnehmende des Workshop-Programms "Sprachvermittlung und 
Zugehörigkeite(en) im Kontext von Bildung und Diversität" 
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WEITERBILDENDE STUDIEN PROFILE VERWISSENSCHAFTLICHEN

1.1 Weiterbildender Zertifikatskurs: 
Deutsch als Zweitsprache: Sprach-
vermittlung in der 
Migrationsgesellschaft

Der weiterbildende Zertifikatskurs an der 
Bergischen Universität Wuppertal bietet 
pädagogischen Fachkräften die Möglichkeit, 
sich in der Sprachvermittlung weiterzubilden 
und damit ihre beruflichen Perspektiven zu 
erweitern. Durch die individuelle Gestal-
tungsmöglichkeit des Kurses können die 
Teilnehmer*innen gezielt ihre Kompetenzen 
stärken und auf ihre beruflichen Bedürfnisse 
abstimmen.
Der Fokus des Programms auf die Reflexion 
des migrationsgesellschaftlichen Kontextes 
ist ein wichtiger Beitrag, um den globalen 
Entwicklungen der Gegenwart und Zu-
kunft begegnen zu können. Damit trägt 
der Zertifikatskurs nicht nur zur individu-
ellen beruflichen Weiterentwicklung der 
Teilnehmer*innen bei, sondern auch zu 
einer inklusiven und interkulturellen Gesell-
schaft.

Seit Beginn der Förderung des Kurses durch 
das Ministerium für Kultur und Wissenschaft 

Foto: Lena Feldm
ann

des Landes Nordrhein-Westfalen im Jahr 2016 
haben knapp 500 pädagogische Fachkräfte 
von dieser Weiterbildung profitiert und ihre 
Fähigkeiten in der Erwachsenen- und Berufs-
bildung sowie in allgemein- und berufsbilden-
den Schulen verbessert.

Siebter Durchgang 
Weiterbildender Zertifikatskurses 
„Deutsch als Zweitsprache“ 

Ende Oktober 2022 wurde der siebte Durch-
gang des weiterbildenden Zertifikatskurses  
eröffnet. Rund 85 Weiterbildungsteilneh-
mende, die in Schule und Erwachsenen-/
Berufsbildung Menschen im Zweitspracher-
werb des Deutschen unterstützen, nahmen 
an der feierlichen Eröffnung auf dem Campus 
Grifflenberg teil.

Mitwirkende der Eröffnungsveranstaltung (v.l.n.r.): Prof. Dr. Gertrud Oelerich (Prorektorin für 
Nachhaltige Organisationsentwicklung und Diversität), Franziska Reimann (ZWB), Prof. Dr. Ka-
tharina Brizić, Katrin Sonntag, André Kukuk (ZWB), Mark Dietze, Rektorin Prof. Dr. Birgitta Wolff, 
Prof. Dr. Vivien Heller und Prof. Dr. Gabriele Molzberger. // Foto: Michael Mutzberg
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Die Rektorin der Bergischen Universität 
Wuppertal, Prof. Dr. Birgitt a Wolff , betonte  
in ihrer Ansprache die positi ven Auswirkun-
gen einer professionellen Begleitung des 
Zweitspracherwerbs für die Einzelnen und 
die Gesellschaft . Prof. Dr. Gabriele Molz-
berger und Prof. Dr. Vivien Heller stellten 
die besonderen Merkmale des berufsbe-
gleitenden Weiterbildungsangebotes vor. 
Ein Highlight der Veranstaltung war der 
Fachvortrag von Prof. Dr. Katharina Brizić 
(Albert-Ludwigs-Universität Freiburg) zur 
Relevanz einer refl exiven Sprachvermitt lung 
im Kontext von Flucht und Migrati on. Brizić 
betonte die Bedeutung von DaZ in einer 
bewegten Zeit und schilderte aus ihren 
Untersuchungen früherer Migrati onsbe-
wegungen die Prozesse des Verstummens 
(„Silencing“) sowie des Hörbarmachens („Voi
cing“).                                       \\FR\AK

Feierlicher Abschluss und Zerti fi -
katsübergabe an Absolvent*innen 
des DaZ-Zerti fi katskurses 

Am 22. Juni 2023 endete der siebte Durch-
gang des weiterbildenden Zerti fi katskurses 
"DaZ". In einer feierlichen Abschlussveran-
staltung erhielten rund 50 Absolvent*innen 
ihre Zerti fi kate und feierten bei sommerli-
chen Temperaturen gemeinsam mit ihren 
Familien und Freunden sowie den Lehren-
den und Verantwortlichen der Universität.
\\FR

Abschlussveranstaltung des weiterbildenden Zerti fi katskurses „Deutsch als Zweitsprache: 
Sprachvermitt lung in der Migrati onsgesellschaft “ am 22.06.2023// Foto: ZWB
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1.2 Premiere für angehende 
Feuerwehr-Führungskräfte 

Praktische Erfahrung trifft Wissenschaft: 
Nach intensiver zweijähriger Vorberei-
tungszeit tauschten ab dem Frühjahr 2023 
fünfzehn erfahrene Beamt*innen der 
Bundeswehr-Feuerwehr als Gasthörende 
für zwei Semester die Feuerwache mit dem 
Hörsaal – Auftakt für ein bundesweit bisher 
einzigartiges Kooperationsprojekt zwi-
schen der Bundeswehr und der Bergischen 
Universität Wuppertal mit dem Zentrum für 
Weiterbildung.
Für 15 Beamt*innen der Bundeswehr-Feuer-
wehr begann am 03. April 2023, im Rahmen 
ihres Aufstiegs in den gehobenen techni-
schen Verwaltungsdienst im Verwendungs-
bereich Brandschutz, eine speziell für sie 
entwickelte zweisemestrige Weiterbildung 
am Feuerwehrwissenschaftlichen Institut 

der Wuppertaler Fakultät für Maschinenbau 
und Sicherheitstechnik. Das Angebot für an-
gehende Feuerwehrführungskräfte ergänzt 
eine bereits seit 2017 bestehende erfolgrei-
che Kooperation: den dualen Studiengang 
Sicherheitstechnik als Teil der Laufbahn-
ausbildung für den gehobenen Dienst der 
Bundeswehr-Feuerwehr. Das ZWB betreut 
das Programm organisatorisch und verant-
wortet den freien Wahlbereich, der den 
Teilnehmenden unterschiedliche Einblicke in 
allgemeine wie auch verwandte Fachberei-
che ermöglicht.                                        \\AK

Gemeinsam für mehr Führungskräfte bei den Feuerwehren (1. Reihe v.l.): Ministerialrat Eric Schnell, Bundesministerium der Verteidigung, Dr. 
Bianca Wegener, Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Chemische Sicherheit und Abwehrenden Brandschutz, André Kukuk, GF des Zentrums für Wei-
terbildung der Bergischen Universität, 2. Reihe v.l.: Britta Thoß, Leitende Regierungsdirektorin im Bundesamt für das Personalmanagement der 

Bundeswehr, Dr. Friedhelm Wolter, Direktor des Zentrums Brandschutz der Bundeswehr, 3. Reihe v.l.: Sabine Lattoch, Branddirektorin im Bundes-
ministerium der Verteidigung, Dirk Esser, Regierungsdirektor Bundesministerium der Verteidigung, Lehrstuhlmitarbeiter Dr. Marc Nierstenhöfer, 

hinten v.l.: Lehrstuhlmitarbeiter Fabian Ladzinski, Oberst Georg von Harling, Bundesministerium der Verteidigung und Prof. Dr. Roland Goertz, 
Leiter des Lehrstuhls für Chemische Sicherheit und Abwehrenden Brandschutz an der Bergischen Universität Wuppertal.// Foto: BUW
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WEITERBILDENDE STUDIEN PROFILE VERWISSENSCHAFTLICHEN

1.3 SchiLF-Weiterbildungstag 
„Bewegte Schule“ 

Die Weiterbildung wurde am 29.03.2023 
mit dem 80-köpfigen Kollegium des Gymna-
siums Gevelsberg im Rahmen eines SchiLF-
Tages (Schulinterne Lehrerfortbildung) 
durchgeführt. Das Programm umfasste 
neben einem einführenden Vortrag und 
einer abschließenden Reflexionsveranstal-
tung vor allem unterschiedliche Workshops, 
die u.a. Themenbereiche wie „Funktionelle 
Grundlagen“, „Kooperative Bewegungsspie-
le“ oder „Bewegungspausen im Unterricht“ 
praxisnah erarbeiteten. 

Das ZWB konnte hier im Vorfeld die beiden 
Dozierenden Dr. Petra Cwierdzinski (Sportdi-
daktik) und Dr. Anette Böttcher (Integrative 
Theorie und Praxis des Sports) insbesondere 
bei Fragen der internen Abwicklung und 
Abrechnung unterstützen. 

Es ist vorgesehen, zukünftig vergleichbare 
Konzepte auch mit anderen Schulen der 
Region zu realisieren.                         \\AK

//Foto: Colourbox

 

1.4 Workshop "digital literacy“ 

Der Workhop fand im Mai 2023 mit einer 
der sogenannten "Future-Klassen" der Ge-
samtschule Else Lasker-Schüler in Wupper-
tal statt. Ziel des Workshop-Formates war 
es, gemeinsam mit den Schülerinnen und 
Schülern die Chancen und Risiken (neuer) 
digitaler Medien zu erarbeiten.

Der Workshop bildet den Auftakt einer Rei-
he an Veranstaltungen, die in 2024 fortge-
setzt werden sollen.                            \\AK

//Foto: ZWB
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1.5 Microcredentials DaZ          
(Deutsch als Zweitsprache)

Auch nach dem Ende der Landesför-
derung durch das Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft (MKW) NRW 
möchte das ZWB ausgewählte Inhalte 
des DaZ-Zertifikatskurses in Form von 
Microcredentials, also als kleine, in sich 
geschlossene Lernformate anbieten. 
Hierbei wird der Schwerpunkt insbeson-
dere auf denjenigen Themenbereichen 
liegen, die ursprünglich in Modul 5 des 
DaZ-Zertifikatskurses zusammengefasst 
wurden.

In Vorbereitung für 2024 sind z.B. folgen-
de Workshops:

• Rechtliche Aspekte im Zusammenhang 
mit Asyl und Aufenthalt (10 US)

• Psychologische Grundlagen von Flucht 
und Trauma (20 US)

• Kontext- und biographiesensible Arbeit 
mit neu Zugewanderten (20 US)

Die Teilnehmer*innen erwerben die 
Kompetenz, die besondere Situation 
von geflüchteten Menschen zu reflektie-
ren und in ihre Arbeit einzubinden. Sie 
können die Situation von geflüchteten 
Menschen in rechtlicher und politischer 
Hinsicht differenziert einschätzen. Sie 
kennen die unterschiedlichen Aufent-
haltsstatus, die damit verbundenen 
Rechte bzw. Einschränkungen und 
Ansatzpunkte, um im juristischen System 
agieren zu können. Sie können Beson-
derheiten der pädagogischen Arbeit mit 
geflüchteten Menschen aufgrund von 
Flucht und Traumatisierungen erklären, 
pädagogische Unterstützungsangebote 

bei Traumatisierungen schaffen sowie ein 
Netzwerk der Hilfen aufbauen. Sie reflek-
tieren die Bedeutsamkeit der Biographie 
geflüchteter Menschen für Zuwanderung 
und Integration und können diese in ihrer 
pädagogischen Arbeit nutzbar machen.  

Das ZWB folgt mit diesem Angebot in Ergän-
zung zu bestehenden Konzepten dem Bedarf 
hin zu kurzzeitigen Lernformaten, die sowohl 
einen flexiblen und bedarfsorientierten Kom-
petenzerwerb als auch individuelle Lern- und 
Weiterbildungswege abseits traditioneller 
Pfade ermöglichen.                                 \\AK

Foto: Lena Feldmann
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1.5 Microcredenti als: 
Eine Einordnung

Spätestens mit den Empfehlungen der Hoch-
schulrektorenkonferenz zu „Micro-Degrees 
und Badges als Formate der digitalen Zusatz-
qualifi kati on“ (2020) hat die Diskussion um 
kurzzeiti ge Lernformate auch die deutschen 
Hochschulen erreicht. Microcredenti als wird 
seitdem das Potenzial zugeschrieben, neue 
individuelle Lern- und Weiterbildungswege 
entlang der Anforderungen von Arbeits-
märkten und der Bedürfnisse von nicht-tra-
diti onellen Studierenden zu eröff nen, indem 
der Erwerb von spezifi schen Kompetenzen 
und komplexem Wissen sowie die Erwei-
terung von bereits erworbenen Qualifi ka-
ti onen durch leicht zugängliche und punk-
tuelle Lernangebote gezielt und kurzfristi g 
ermöglicht wird – nicht zuletzt auch, um zu 
einer Erhöhung der Durchlässigkeit zwischen 
berufl icher und akademischer Bildung beizu-
tragen (vgl. HRK 2023a). 

Mit der Zunahme fl exibler hochschulischer 
und außerhochschulischer Studien- und 
Bildungsangebote erwartet die HRK, dass es 
zukünft ig vermehrt zu Anträgen auf Aner-
kennung bzw. Anrechnung solcher Kompe-
tenznachweise kommt. Für die Hochschulen 
stellt sich damit einerseits die Frage, welche 
Instrumente und Standards für die Anerken-
nung, Anrechnung und Qualitätssicherung 
entsprechender Formate anzuwenden 
sind, andererseits stehen sie auch vor der 
Entscheidung, ob und wie sie die Chancen, 
die mit Microcredenti als im Bereich der Fle-
xibilisierung der grundständigen Lehre, der 
Internati onalisierung und der wissenschaft li-
chen Weiterbildung verbunden sind, für die 
eigene strategische Weiterentwicklung und 
Profi lschärfung nutzen möchten (vgl. HRK 
2023b).

Für die Wissenschaft liche Weiterbildung 
hat die DGWF (Deutsche Gesellschaft  für 
Wissenschaft liche Weiterbildung und Fern-
studium e.V.) im Juni 2023 einen Vorschlag 
vorgelegt, wie die diff erenzierten Angebote 
strukturiert und mit Blick auf Formate und 
Abschlüsse geclustert und benannt werden 
können (DGWF 2023). Ziel ist es hierbei, 
sowohl die hochschulrechtlichen Rahmen-
bedingungen entsprechender Formate zu 
berücksichti gen als auch deren Verständ-
lichkeit und Vergleichbarkeit für Anbieter 
und Nachfrager*innen zu erhöhen. Auch die 
Angebote des ZWB orienti eren sich an der 
Systemati k des DGWF-Transparenzrasters:

Microcredenti als (MC)

Microcredenti als umfassen und bescheini-
gen Lernergebnisse, die im Rahmen einer 
kleineren Lernerfahrung (z.B. einem kurzen 
Kurs, einer Schulung oder einer Selbst-
lerneinheit) erzielt wurden. Sie sind ein 
fl exibles, zielgerichtetes Instrument, das die 
Menschen beim Erwerb der Kenntnisse, Fer-
ti gkeiten und Kompetenzen unterstützt, die 
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Empfehlung der Deutschen Gesellschaft  für Wissenschaft liche Weiterbil-
dung und Fernstudien e. V. zur Struktur und Transparenz von Angeboten 

der wissenschaft lichen Weiterbildung an Hochschulen in Deutschland . 
Verfügbar unter: htt ps://dgwf.net/nachricht/ergaenzung-des-transparenz-

rasters.html/ 

sie für ihre persönliche und berufl iche 
Entwicklung benöti gen. Im hochschuli-
schen Kontext wird ein Leistungsnach-
weis verlangt. Dies kann in Form einer 
mündlichen oder schrift lichen Prüfung, 
aber auch in Form einer Abschlussarbeit, 
Präsentati on oder anderen defi nierten 
Verfahren zur Feststellung der erbrach-
ten Leistung erfolgen. Es wird neben 
dem Zerti fi kat eine Bestäti gung der 
erbrachten Leistungen, der erworbenen 
Kompetenzen und der erzielten ECTS-
Punkte ausgestellt.

Weiterbildungskurse

Weiterbildungskurse bieten fachspezi-
fi sches Wissen für ausgewählte Berufs-

gruppen oder allgemeine Inhalte für ein an 
wissenschaft lichen Themen interessiertes 
Publikum, entweder auf der Kompetenz-
stufe 6 oder auf Stufe 7 nach DQR, an. Die 
Teilnehmenden erhalten in der Regel eine 
Teilnahmebestäti gung; sofern eine Prü-
fungsleistung erbracht wird, ein Zerti fi kat.
\\AK

DGWF (2023): htt ps://dgwf.net/nachricht/ergaenzung-
des-transparenzrasters.html
HRK (2020): htt ps://www.hrk.de/positi onen/be-
schluss/detail/micro-degrees-und-badges-als-formate-
digitaler-zusatzqualifi kati on/ 
HRK (2023a): htt ps://www.hrk-modus.de/projekt/zu-
kunft swerkstaett en/microcredenti als/ 
HRK (2023b): htt ps://www.hrkodus.de/media/redak-
ti on/Downloads/Publikati onen/MODUS/Ergebnisse_ 
der_ZW_Microcredenti als_WEB_01.pdf



STUDIUM GENERALE GRUND STIFTEN

17

Das Studium Generale bietet ein systemati sch gestaltetes Programm, das 
die aktuellen Anforderungen an wissenschaft liche Bildung refl ekti ert. 

Das Festhalten an der Idee der Universität als einer vielfälti gen Wissens-
einheit bedarf einer neuen Begründung. Das Studium Generale kann we-
der ein Fundament legen, das die ausdiff erenzierten Einzelwissenschaf-
ten zusammenfügt, noch ein sinnsti ft endes Ganzes repräsenti eren – es 
kann jedoch auf das für die Idee der Universität Grundlegende fokussie-
ren und die historische Konsti tuiertheit der Gegenwart aufdecken.

Grundlegend für die Universität ist seit ihrer Entstehung im Mitt elalter 
das Prinzip der Freiheit in Forschung und Lehre, ferner ein kriti scher 
Geist, zu dem auch die Selbstrefl exion der Universität als öff entlicher 
Bildungsraum gehört. Im Bewusstsein dieser Traditi on refl ekti ert das 
Studium Generale Anspruch und Wirklichkeit der Universität. Es sucht 
über die Geschichte der Wissenschaft en und ihre Begriffl  ichkeiten, über 
die Methoden der Erkenntnisgenerierung und über die Verfl echtungen 
der wissenschaft lichen Semanti ken mit insti tuti onellen und gesellschaft -
lichen Entwicklungen aufzuklären.

In diesem Sinne will das Studium Generale an der Bergischen Univer-
sität Grund sti ft en: Es will die Notwendigkeit zur transdisziplinären Zu-
sammenarbeit begründen und die Voraussetzungen für die Möglichkeit 
schaff en, in fächerübergreifenden Konstellati onen zu denken. Das Pro-
gramm des Studium Generale öff net und etabliert einen Refl exionsraum, 
in dem der Sinn für das Mögliche geschärft  und zur Transformati on des 
Wirklichen angesti ft et wird. 

2 STUDIUM GENERALE: GRUND STIFTEN
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Nach der Erprobung einer eigenständigen 
Konzeption des Studium Generale (siehe 
Jahresbericht 2017: Verfügbar unter < 
https://www.zwb.uni-wuppertal.de/filead-
min/zwb/ZWB/Jahresbericht/ZWB_Jahres-
bericht_2017_WEB.pdf > S. 21f) und der 
Umsetzung in den Jahren 2017-2019, hat 
das Zentrum für Weiterbildung nach der 
Pandemie dieses Bereichsportal als offenes 
Programmangebot fortgeführt. Das Studium 
Generale umfasst aktuell mehr als 500 Ver-
anstaltungen, die von den Dozierenden der 
Bergischen Universität auf Anfrage freigege-
ben werden. 

Daneben bilden Ringvorlesungen als the-
matisch fokussierte Einheiten interessante 
Möglichkeiten: sei es als innerstädtisches 
Angebot vor Ort (siehe S. 22f) oder als 
digitale Variante im standortübergreifenden 
Zusammenschluss mehrerer Universitäten 
(S. 25 und S. 33).                                        

Das Studium Generale ist kein unmittelbar 
qualifizierendes Angebot für Beruf oder 
Ehrenamt; es vermittelt keine Schlüsselqua-
lifikationen und es dient nicht einer verein-
fachenden Wissenschaftspopularisierung. 

Es ist weder lediglich Ort der Geselligkeit 
noch eindimensionaler Wissensdistribution. 
Das Studium Generale an der BUW setzt 
ganz und gar auf die Kraft wissenschaftlicher 
Bildung über die Lebensspanne und auf 
gegenstandsbezogene, fachübergreifende 
Anstrengungen der Verständigung in einem 
intermediären Raum. Da inzwischen ein gro-
ßer Teil der Bevölkerung eine wissenschaft-
liche Erstausbildung durchläuft, gewinnt 
auch der Anspruch einer iterativen wissen-
schaftlichen Bildung 'für alle' neue Relevanz. 
Das Studium Generale zielt auf transdiszi-
plinäre Weiterentwicklung und Befähigung 
zur wissenschaftsgeleiteten Mitgestaltung 
gegenwärtiger gesellschaftlicher Aufgaben.                          
\\GM

Foto: Colourbox
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das Verhältnis von Wahrheit und Werbung, 
Wahrheit und Journalismus, Wahrheit und 
Populismus, Wahrheit und social media 
sowie die Geschichte der Propaganda, das 
Phänomen der fake news und der Verschwö-
rungstheorien. 

Insgesamt zehn Vorträge fanden zwischen 
dem 20. April und dem 13. Juli 2023 in der 
Citykirche Wuppertal-Elberfeld, Kirchplatz 2, 
jeweils um 18.30 Uhr statt. Inhaltlich verant-
wortlich war die Projektgruppe "Angewand-
te Hermeneutik" unter Leitung von Prof. Dr. 
Kurt Erlemann (ev. Theologie/ Lehrstuhl für 
Neues Testament und Alte Kirche). Unter-
stützt wurde die Veranstaltung durch das  
Zentrum für Weiterbildung der Bergischen 
Universität Wuppertal.
\\AK

2.1 Ringvorlesung: 
"Fakten. Propaganda. Fake News.
Was können wir noch glauben?"

Nach intensiver Vorarbeit startete mit dieser 
Frage am 20. April 2023 um 18.30 Uhr die 
zehnteilige Vortragsreihe der Bergischen 
Universität in der Elberfelder Citykirche. 
Den Auftakt bildet das Thema „Werben, 
überreden, überzeugen  - über Wahrheit und 
Rhetorik“ mit Prof. Volker Friedrich, Kommu-
nikationsdesigner und Rhetorikexperte der 
Hochschule Konstanz. Bereits in der ersten 
Sitzung füllten rund 120 Interessierte die 
Sitzplätze in der Citykirche.

Auf der Suche nach Wahrheit und Glaubwür-
digkeit in einer Zeit, in der sich kaum noch 
zwischen seriösen Meldungen, Propaganda 
und den sogenannten „fake news“ unter-
scheiden lässt, beleuchteten Forscherinnen 
und Forscher, Fachleute aus der beruflichen 
Praxis und den öffentlichen Medien das The-
ma aus ganz unterschiedlichen Perspektiven: 

Prof. Dr. Volker Friedrich, Citykirche Elberfeld , 20.04.2023 //Foto: ZWB
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Fakten. Propaganda. Fake News.
Was können wir noch glauben?
 Ringvorlesung „Angewandte Hermeneutik“ im Sommersemester 2023

Werben, überreden, überzeugen 
– über Wahrheit und Rhetorik.
Prof. Dr. Volker Friedrich
Hochschule Konstanz

Von Massenbeeinfl ussung zur Mitmach-
Manipulation: Neue und alte Herausforde-
rungen von Online-Propaganda.
Dr. Bernd Zywietz
jugendschutz.net

Freiheit, Würde, Pluralismus – FÜR was ist 
man eigentlich genau, wenn man nicht nur 
GEGEN das Totalitäre sein will?
Dr. phil. Thomas Thielen
Linguist, Diskursanalyst 
und diskursstrategischer Berater

Wie erkennen wir die Enten in den Medien?
Prof. Dr. Francesca Vidal
RPTU Kaiserslautern-Landau

„Alles, was im Internet steht, ist wahr!“ 
und andere (Un-)Wahrheiten über 
Social Media.
Sophia Klewer
PREVENCY ® GmbH

Gefahren der Bequemlichkeit, oder: 
Wie wir uns durch Design manipulieren 
und lenken lassen.
Prof. Dr. Arne Scheuermann 
Hochschule der Künste Bern

„We need to talk about this“: Sprache, 
Sprachrefl exion und Sprachbewusstheit 
beim Umgang mit Verschwörungstheorien. 
Prof. Dr. David Gerlach, BUW
Dr. Peter Schildhauer, Universität Bielefeld
Dr. Kristin Weiser-Zurmühlen, BUW

Journalistische Berichterstattung über 
Gewalt: Erzählen jenseits der Fiktion?
Prof. Dr. Matei Chihaia
Bergische Universität Wuppertal

Fake oder Fact? Auf der Suche nach der 
Wahrheit im Informationsdschungel. 
Michael Lenz, WDR Landesstudio Wuppertal
Lutz Polanz, Autor „Lokalzeit“ und „Monitor“

Wahrheit und Wissenschaftsleugnung
Prof. Dr. Anna Leuschner
Bergische Universität Wuppertal

20.April
18.30 Uhr

15.Juni
18.30 Uhr

27. April
18.30 Uhr

22.Juni
18.30 Uhr

4. Mai
18.30 Uhr

29. Juni
18.30 Uhr

11. Mai
18.30 Uhr

6. Juli
18.30 Uhr

25. Mai
18.30 Uhr

13.Juli
18.30 Uhr
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Verwandtsein. Ethnologische Perspektiven auf soziale Nähe
und verwandtschaftliche Vielfalt

Perspektiven für eine philosophische Anthropologie
im Zeichen des Anthropozäns

Wird es einen „Kampf der Kulturen“ geben?

Anthropologie. Den Alltag unter die Lupe nehmen

Mensch und Tier – kulturwissenschaftliche Perspektiven
auf ein ambivalentes Verhältnis

Wie wir sie sehen. 
Koloniale und postkoloniale Menschenbilder vom fremden Anderen

Der Streit - Konflikt und Gewalt
aus kulturanthropologischer Perspektive

Sprache – diskriminierungskritisch gedacht und formuliert

Naturalismus und Ideologie –
wie wir (nicht) über die Natur des Menschen nachdenken sollten

Das Ende vom Ende.
Apokalyptisches Denken im 20. und 21. Jahrhundert

www.online-ringvorlesung.de

Bundesarbeitsgemeinschaft  
Wissenschaftliche Weiterbildung 

für Ältere in der

Nähere  
Informationen

Prof. Dr. Julia Pauli • Universität Hamburg

19. April 2023

16-18 Uhr

Bundesweite Online-Ringvorlesung 2023

Menschenbilder

Prof. Dr. Gerald Hartung • Universität Wuppertal

26. April 2023

16-18 Uhr

Prof. Dr. Hans Friesen • BTU Cottbus

3. Mai 2023

16-18 Uhr

Prof. Dr. Mirko Uhlig • Universität Mainz

10. Mai 2023

16-18 Uhr

Prof. Dr. Barbara Krug-Richter • Universität Saarbrücken

24. Mai 2023

16-18 Uhr

Dr. Helga Rathjen • Universität Bremen

7. Juni 2023

16-18 Uhr

Prof. Dr. Wolfgang Gabbert • Universität Hannover

14. Juni 2023

16-18 Uhr

Prof. Dr. Heike Radvan • BTU Cottbus

21. Juni 2023

16-18 Uhr

Prof. Dr. Rebekka Hufendiek • Universität Ulm

28. Juni 2023

16-18 Uhr

Dr. Dr. Ulrich van Loyen • Universität Siegen

5. Juli 2023

16-18 Uhr

Sichtweisen und Perspektiven

©
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2.2 Bundesweite Online-Ringvorle-
sung 2023

Das ZWB beteiligt sich im Rahmen des Stu-
dium Generale seit einigen Jahren auch an 
einer bundesweiten Online Ringvorlesung, 
die bereits seit 2008 durch Einrichtungen 
der wissenschaftlichen Weiterbildung 
Älterer im Rahmen einer Kooperation der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Wissenschaft-
liche Weiterbildung für Ältere (BAG WiWA) 
organisiert wird und auch in Wuppertal ei-
nen festen Platz im Programmangebot hat. 
Seit 2022 ist Franziska Reimann auch in der 
Gruppe der Organisator*innen vertreten.

Im Sommersemester 2022 lautete das 
übergreifende Thema der Vortragsreihe 
„Künstliche Intelligenz – Wie verändert 
KI Lebens- und Arbeitswelten? Was sind 
die ethischen, sozialen und politischen 
Implikationen?“, bei der sich insgesamt 
sieben deutsche Universitäten beteiligten. 
Die Bergische Universität Wuppertal wurde 
hier durch Dr. Joris Steg aus dem Institut 
für Soziologie mit dem Vortrag „Die Trans-
formation von Macht und Herrschaft durch 
KI“ vertreten. 

Für die ORV 2023 beteiligten sich neun 
deutsche Universitäten an der Planung und 
Durchführung. Das Thema lautete "Men-
schenbilder  - Sichtweisen und Perspekti-

ven". Wir danken an dieser Stelle nochmals 
Herrn Prof. Dr. Gerald Hartung (Kultur-
philosophie/Ästhetik) von der Bergischen 
Universität für seinen Beitrag am 26. April 
2023 zum Thema „Perspektiven für eine phi-
losophische Anthropologie im Zeichen des 
Anthropozäns“.                                       \\FR
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Das Zentrum für Weiterbildung bietet Zugangsmöglichkeiten zu universi-
tärer Bildung für nichtt raditi onelle Studierendengruppen mit oder auch 
ohne Hochschulzugangsberechti gung. Es stehen hierfür das interdiszi-
plinäre, strukturierte und leistungsorienti erte ‚Studium für Ältere‘ für 
Menschen in der zweiten Lebenshälft e sowie das Programmangebot für 
Gasthörende, die ohne berufsqualifi zierende Absicht an wissenschaft li-
cher Weiterbildung teilhaben möchten, zur Verfügung. 

Der bei der Konzepti on des Programmbereichs leitende Gedanke „Neu-
es en� alten“ ergibt sich aus dem übergeordneten Ziel der persönlichen 
Weiterentwicklung im Sinne des lebenslangen Lernens. Universität lässt 
sich als ein alters- und berufsunspezifi scher Bildungsort begreifen, an 
dem Weiterbildung in unterschiedlichen Lebensphasen interessengelei-
tet ermöglicht wird.

Als wissenschaft lich strukturierte Refl exionsräume regen Weiterbil-
dungsangebote für die Zielgruppen der Gasthörenden und Senior-Stu-
dierenden eine Neuausrichtung oder Korrektur bisheriger Bildungswege 
an.

3 STUDIUM FÜR ÄLTERE/GASTHÖRENDE:
NEUES ENTFALTEN
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Das Studium für Ältere ist ein Studienange-
bot für die nachberufl iche Phase, das sich 
wachsender Nachfrage erfreut und vielfäl-
ti ge Opti onen bietet, interessengeleitet zu 
studieren. Es beinhaltet auch die Möglich-
keit, ein Hochschulzerti fi kat zu erlangen. 
Als strukturiertes, interdisziplinäres und 
leistungsorienti ertes Studienangebot hebt es 
sich gezielt von den üblichen Gasthörerange-
boten ab. Die Seniorstudierenden nehmen 
reguläre Studienangebote für Bachelor- und 
Masterstudierende wahr. Die Teilnehmen-
denzahlen liegen im Wintersemester stets 
höher als im Sommersemester. 

Nach zwei schwierigen "Corona-Jahren" 
steigen die Teilnehmendenzahlen wieder 
an, auch wenn noch nicht vollständig an 
die Zahlen vor der Pandemie angeknüpft  
werden konnte. Dazu tragen auch die zahl-
reichen Unterstützungsmaßnahmen und 
Marketi ngbemühungen bei. Der Trend zeigt 
jedoch deutlich: Das Interesse am Studium 
für Ältere an der BUW steigt wieder.

Die folgenden Seiten geben einen Überblick 
über die Angebote und Veranstaltungen, 
die insbesondere im vergangenen Jahr den 
Programmbereich des "Studium für Ältere" 

geprägt haben und die aktuell mit ersten 
Pilotprojekten in der Entstehungsphase sind.                                               
 \\FR

//Foto: ZWB

Teilnehmende 
2016 bis 2023

 Senior-
Studierende

Gasthörende

WiSe 2015/16 142 130

SoSe 2016 112 146

WiSe 2016/17 137 154

SoSe 2017 102 194

WiSe 2017/18 128 235

SoSe 2018 110 191

WiSe 2018/19 116 175

SoSe 2019 95 202

WiSe 2019/20 156 205

Beginn der Pandemie

SoSe 2020 72 88

WiSe 2020/21 90 153

SoSe 2021 83 155

WiSe 2021/22 99 151

SoSe 2022 80 98

WiSe 2022/23 106 161

SoSe 2023 103 160

Teinehmendenzahlen der Jahre 2015-2023.
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3.1 Absolvent*innenfeiern im 
Studium für Ältere

Am 5. November 2022 feierten die 
Absolvent*innen des Studiums für Ältere 
im Rahmen der Absolvent*innenfeier der 
Bergischen Universität Wuppertal (BUW) 
ihren erfolgreichen Studienabschluss. Ge-
meinsam mit ihren Familien, Freund*innen 
und Kommiliton*innen genossen sie diesen 
besonderen Moment.

Die Absolvent*innen erhielten ihre Ab-
schlusszertifikate nach einem mehrjäh-
rigen Studium und dem Verfassen einer 
wissenschaftlichen Abschlussarbeit in den 
Bereichen Literaturwissenschaft und Evan-
gelische Theologie. Drei Absolventinnen, 
Angela Mahnkopf, Ulrike Schmidt und Karin 
Friehold, stellten Auszüge aus ihren Arbei-
ten vor und teilten ihre Erfahrungen als 
ältere Studierende an der Bergischen Uni.

Die Themen der Abschlussarbeiten waren 
vielschichtig und interessant. Sie reichten 
von einem Vergleich des Islams mit den an-
deren beiden monotheistischen Religionen, 

über die Rezeption Friedrich Hölderlins bis 
hin zur Auseinandersetzung mit der Artussa-
ge aus einem weiblichen Blickwinkel. Diese 
Themen geben einen guten Einblick in die 
möglichen Inhalte des Studiums für Ältere.

Die Prorektorin der Bergischen Universität 
für Nachhaltige Organisationsentwicklung 
und Diversität, Prof. Dr. Gertrud Oelerich, 
und die Direktorin des Zentrums für Wei-
terbildung, Prof. Dr. Gabriele Molzberger, 
würdigten die Leistungen der Senior-Stu-
dierenden im Mahler Saal der Historischen 
Stadthalle. Niklas Nadidai am Flügel beglei-
tete die Feier musikalisch. Anschließend 
ließen die Absolvent*innen und ihre Gäste 
den Vormittag bei einem Sektempfang in lo-
ckerer und angeregter Atmosphäre ausklin-
gen. Der Verein zur Förderung des Studiums 
im Alter (vfsa) hatte diesen ausgerichtet.

Das ZWB gratuliert den Absolvent*innen 
ganz herzlich zu ihrem Erfolg!                           
\\FR   

Die Absolventinnen (v.l.n.r.) Karin Friehold, Angela Mahnkopf, Ulrike Schmidt.
//Foto: C. Cording
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Neue Ausgabe der Kohorte 50+

Bereits zum sechsten Mal erschien im Juli 
2022 das Jubiläumsjournal zum Studium für 
Ältere. Hier berichten Senior-Studierende 
von ihrem Studium mit den jungen Bachelor- 
und Masterstudierenden und von eigenen 
Initi ati ven zur Begleitung des Studiums. 

Die ersten drei Beiträge von Dr. Angela 
Mahnkopf, Helmut Magel und Dagmar 
Renneke beleuchten das Studium für Ältere 
in den beiden Pandemiejahren 2020 und 
2021 und die Umstellung auf digitale For-
mate. Dann würdigen Heide Niang und Dr. 
Manfred Haug das 30-jährige Bestehen des 
Vereins zur Förderung des Studiums im Alter, 
der anstelle einer Studierenden-Fachschaft  
die Senior-Studierenden in ihrem Studium 
unterstützt und berät und eigene Veran-
staltungen anbietet. Darau� in legen wir 
Ihnen einen Arti kel von Dr. Manfred Haug 
zum Lernen im höheren Alter ans Herz und 
unsere ehemalige Mitarbeiterin Christi na 
Gembler blickt auf ihre Arbeit für die Senior-
Studierenden zurück. 

Im weiteren Teil nehmen die Autor*innen 
Angelika Pütz, Heide Niang, Ute Kosanetzky 
und Dr. Manfred Haug Sie mit zu Akti vitäten, 
die wichti ge Ergänzungen des Studiums für 
Ältere darstellen. Abschließend fi nden sich 
exemplarisch zwei Auszüge aus den Zerti fi -
katsarbeiten der Senior-Studierenden Mimi 
Kok und Annegret Bock sowie eine Übersicht 
über die in jüngerer Zeit verfassten Zerti fi -
katsarbeiten. 

Getreu dem Unterti tel ‚wir über uns‘ stellen 
die Autorinnen und Autoren ihre sehr 
persönlichen Sicht- und Erlebensweisen dar 
und ermöglichen so weitere Einblicke in das 
Studium für Ältere an der BUW. Das Zentrum 
für Weiterbildung unterstützte die Erstellung 
dieser Ausgabe in Form der Redakti onslei-
tung (Christi ne Schrett enbrunner) und der 
Layout-Setzung (André Kukuk).              \\CS

3.2 Öff entlichkeitsarbeit Studium für Ältere/Gasthörende
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Start der Reihe "Uni-Rundgang"

Am 27.03.2023 startete erstmalig das neue 
ZWB-Format "Uni-Rundgang", das sich in 
erster Linie an interessierte Seniorstudieren-
de und Gasthörende richtet. In einem ca. 1,5 
stündigen Spaziergang wurden für diesen 
Tag unterschiedliche Stationen angesteuert, 
die insbesondere für Erstsemester relevant 
sind, um sich zum Start des Semesters bes-
ser orientieren zu können.

Die ZWB-Programmkoordinatorin des 
Bereichs Studium für Ältere/Gasthörende, 
Franziska Reimann, steuerte hierbei ausge-
hend vom Haupteingang mit etwa 25 Teil-
nehmenden z.B. unterschiedliche Seminar-
räume oder Hörsäle an, die Bibliothek, aber 
auch das ZIM oder die Mensa. Unterstützt 
wurde sie hierbei durch den ZWB Geschäfts-
führer André Kukuk, Praktikantin Vanessa 

Engel und die beiden Vorstandsmitglieder 
des Vereins zur Förderung für das Studi-
um im Alter an der Bergischen Universität 
Wuppertal e.V. (vfsa) Dr. Angela Mahn-
kopf und Helmut Magel. Unterwegs konn-
ten so "en passant" zahlreiche offene 
Fragen geklärt oder die ein oder andere 
Empfehlung ausgesprochen werden.

In weiteren Ausgaben dieses Formats soll 
der Fokus dann auf unterschiedlichen 
thematischen Schwerpunkten liegen, 
indem der Rundgang mit Unterstützung 
entsprechender Expert*innen durch-
geführt wird (z.B. Architektur/ Botanik/ 
Sicherheitstechnik/ Umweltschutz etc.).
\\FR

Gruppe der interessierten Gasthörenden auf der Treppe zur Mensa// Foto: ZWB
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Tag der offenen Tür 2022

Anlässlich des 50. Geburtstages der Bergi-
schen Universität beteiligte sich auch das ZWB 
mit einem eigenen Stand an den Feierlichkei-
ten zum Tag der offenen Tür (21. Mai 2022). 
Hierbei konnten die ZWB-Mitarbeitenden 
Christine Schrettenbrunner, Franziska Reimann 
und André Kukuk zahlreiche Interessierte für 
das Thema Wissenschaftliche Weiterbildung 
begeistern und alle Fragen zu den vielfältigen 
Möglichkeiten beantworten. Mit tatkräftiger 
Unterstützung mehrerer Vertreter*innen des 
Vereins zur Förderung des Studiums im Alter 
(vfsa) wurden zahlreiche Interessierte vor al-
lem von den Vorteilen eines Seniorenstudiums 
überzeugt. Auch das Informationsmaterial zu 
den weiteren ZWB-Bereichen Studium Gene-
rale und Weiterbildende Studien wurde rege 
nachgefragt.                                                  \\FR

Neues Kommunikationsmedium für 
das Studium für Ältere:
Der Podcast SfÄ: Teil I + II

Im Mai 2023 startete der erste Teil der neu-
en Podcast-Reihe rund um das Studium für 
Ältere in Form eines informativen Gesprächs 
mit Franziska Reimann, der Programmver-
antwortlichen für das Studium für Ältere. 
Hier berichtet sie vor allem über die ver-
schiedenen Zugangswege, die Angebots-
vielfalt und die Anmeldemodalitäten, um an 
diesem Programm teilzunehmen. 

In einer weiteren Folge, die im Juli 2023 
erschienen ist, stellt sich der Verein zur 
Förderung des Studiums im Alter vor (vfsa; 
www.vfsa-seniorenstudium.de), der in enger 
Zusammenarbeit mit dem ZWB als Interes-

senvertretung der Älteren Studierenden 
nicht nur weitere Beratung und Unter-
stützung anbietet, sondern auch eigene 
Gesprächszirkel, Veranstaltungen und Feste 
organisiert. 

Ein dritter Podcast ist für das Frühjahr 2024 
vorgesehen, der das Studium für Ältere aus 
der Studierendenperspektive darstellen soll. 
Hierzu haben sich bereits mehrere Senior-
studierende bereit erklärt, ihren Studienall-
tag zu schildern, über die "Qual der Wahl" 
mit Blick auf die Vielzahl an Veranstaltungen 
und das gemeinsame Studieren mit den jun-
gen Kommilitonen zu berichten.      \\FR\AK

//Bild: Colourbox

v.l.n.r.: André Kukuk, Franziska Reimann, Christine Schrettenbrunner//Foto: ZWB
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3.3 Lehrveranstaltungsangebot für 
Seniorstudierende

Das Studium für Ältere ist an der Bergischen 
Universität als integriertes Angebot in die 
regulären Studiengänge konzipiert. Damit er-
möglicht die Universität ihren Seniorstudie-
renden ein umfassendes Veranstaltungsan-
gebot. Dieses Angebot wird durch jährliche 
Vortragsreihen und Seminare ergänzt, die 
einzelne Themen verti efen und in denen 
unsere Seniorstudierenden "unter sich" sind.

Zum einen werden in jedem Semester 
spezielle Begleitseminare angeboten, die 
dazu dienen, den Studienstart der neuen 
Seniorstudierenden zu erleichtern und 
eine bessere Vernetzung untereinander zu 
ermöglichen. Es wird in wissenschaft liche Ar-
beitsweisen eingeführt, sowie Unterstützung 
bei der Studienorganisati on geboten. Zum 
anderen gibt es in den Fächern Psychologie 
und Soziologie ein spezielles Seminarange-
bot, das  ausschließlich für Seniorstudieren-
de gedacht ist. 

So konnten wir Dr. Edwin Karl Franz Behrens 
für das Wintersemester 2022/23 erneut 
dazu gewinnen, ein wöchentliches Seminar 
zum Thema "Eliten: Eine abgehobene und 
homogene Gruppe mit Machtanspruch?" 
und für das Sommersemester 2023 zum 
Thema "Gesellschaft liche Ungleichheit: 
Wohlstandsgefälle, schrumpfende Mitt el-
schicht und Pauperität" anzubieten. Chris-
ti ne Schrett enbrunner ermöglichte für die 
beiden vergangenen Sommersemester mit 
ihrem Seminar "Einführung in die Psycholo-
gie" verti efende Einblicke in diesen Fachbe-
reich.

Erstmalig konnten für das Sommersemester 
2023 knapp 600 Veranstaltungen für die 
Programmbereiche Studium für Ältere und 
Gasthörende in StudiLöwe freigegeben wer-
den. Wir danken ausdrücklich allen Dozie-
renden für ihre Bereitschaft  zur Öff nung und 
die Aufnahme unserer Teilnehmenden in 
ihre Seminare/Vorlesungen.               \\FR

Social Media

Das ZWB ist seit dem Sommer 2023 zusätz-
lich zu seinem Facebook-Auft ritt  auch auf 
der Social-Media-Plattf  orm Instagram vertre-
ten. Unter dem Account zwb_uniwuppertal 
teilt das ZWB dort Informati onen zu aktu-
ellen Veranstaltungen und Angeboten rund 
um die Wissenschaft liche Weiterbildung und 
das Studium für Ältere. Die Plattf  orm dient 
sowohl dem Informati onsaustausch als auch 
der weiteren Vernetzung mit Akteur*innen 
innerhalb und außerhalb der Universität.
\\AK Ausschnitt  der ZWB-Seite auf Instagram

Foto: Colourbox
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3.4 Jährliche Online-Ringvorlesung 
der  BAG-WiWA 2021 und 2022

Das ZWB beteiligt sich im Rahmen der 
Programmbereiche "Studium Generale" 
und "Studium für Ältere" seit 2008 regel-
mäßig mit Referent*innen der BUW an 
der Ringvorlesung und ist seit 2022 mit 
Franziska Reimann auch in der Gruppe der 
Organisator*innen vertreten. 

Unter dem Titel „Wissenschaft  und Macht 
zwischen Fake und Fakt“ beschäft igte sich 
die ORV im Sommersemester 2021 mithilfe 
von Beiträgen aus acht deutschen Universi-
täten aus historischer, soziologischer, politi -
scher und wissenschaft stheoreti scher Pers-
pekti ve mit der Bedeutung von Wissenschaft  
für die Gesellschaft . In diesem Jahr war das 
ZWB mit Prof. Dr. Gabriele Molzberger und 
André Kukuk als Referent*innen zum Thema 
„Streifzüge durch die Erwachsenenbildung 
– Auf den Spuren von Wissen und Macht“ 
auch im Kreis der Vortragenden vertreten.

Im Sommersemester 2022 lautete das 
übergreifende Thema der Vortragsreihe: 
„Künstliche Intelligenz – Wie verändert KI 
Lebens- und Arbeitswelten? Was sind die 
ethischen, sozialen und politi schen Implika-
ti onen?“ Insgesamt beteiligten sich sieben 
deutsche Universitäten. Die Bergische Uni-
versität Wuppertal wurde hier durch Dr. Joris 
Steg aus dem Insti tut für Soziologie mit dem 
Vortrag „Die Transformati on von Macht und 
Herrschaft  durch KI“ repräsenti ert.       \\FR

                   

Wie verändert KI Lebens- und Arbeitswelten? Was sind 
die ethischen, sozialen und politischen Implikationen?

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Wissenschaftliche Weiterbildung

für Ältere in der

Bundesweite Online-Ringvorlesung 2022

Künstliche Intelligenz
27. April 2022

16-18 Uhr s.t.

Künstliche Intelligenz, was ist das? 
Wissensverarbeitung und Handlungsplanung in Kognitiven Systemen

Prof. Dr. Birte Glimm • Universität Ulm 
Institut für Künstliche Intelligenz 

Wissensdatenbanken für digitale Zwillinge – 
Wissen und logisches Denken für Roboter 

Prof. Michael Beetz PhD • Universität Bremen
Institut für Künstliche Intelligenz (IAI)

04. Mai 2022

16-18 Uhr s.t.

Normative Herausforderungen von 
Digitalisierung und digitaler Transformation 

Prof Dr. Christoph Schank • Universität Vechta
Jun.Prof. für Unternehmensethik

11. Mai 2022

16-18 Uhr s.t

KI – Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft 

Rebecca Beiter • Cyber Valley
Public Engagement Managerin für Künstliche Intelligenz 

18. Mai 2022

16-18 Uhr s.t.

Die Transformation von Macht und Herrschaft durch KI 

Dr. Joris Steg • Bergische Universität Wuppertal
Institut für Soziologie

01. Juni 2022

16-18 Uhr s.t.

KI-Einsatz bei der Verteilung von staatlichen Sozialleistungen

Prof. Dr. Petra Ahrweiler • Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Institut für Soziologie

22. Juni 2022

16-18 Uhr s.t.

Technische Möglichkeiten von KI zwischen Dystopie und Utopie 

Prof. Dr. Marius Lindauer • Leibniz Universität Hannover
Institut für Informationsverarbeitung

29. Juni 2022

16-18 Uhr s.t.

www.online-ringvorlesung.de
Nähere 
Informationen
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3.5 Neues Mentor*innenprogramm 
im Studium für Ältere

Das Zentrum für Weiterbildung pilotiert 
im Wintersemester 2023/24 erstmalig ein 
Mentor*innenprogramm im Rahmen des 
Studiums für Ältere. Ziel des Programms ist 
es, Seniorstudierenden gerade zu Beginn 
ihres Studiums eine zusätzliche Betreuung 
und Unterstützung zu bieten  - vor allem, um 
den Einstieg zu erleichtern. 

Erfahrene Seniorstudierende und/oder Ab-
solvent*innen fungieren als Mentor*innen 
und stehen den älteren Studierenden als 
Ansprechpartner*innen und Ratgeber*innen 
zur Seite. Die Mentor*innen studieren selbst 
im Programm „Studium für Ältere“ und sind 
daher Expert*innen, die ihre eigenen Erfah-
rungen in die Beratung und Unterstützung 
der neuen Studierenden mit einbringen und 
so zu einem gelingenden Studium beitragen 
können. Die Seniorstudierenden vereinbaren 
individuelle Termine mit den Mentor*innen 

zum persönlichen Austausch und zur Bera-
tung. Darüber hinaus gibt es im Winterse-
mester ein gemeinsames Kennenlern-Treffen 
und ein Abschluss-Treffen mit den Seniorstu-
dierenden und den Mentor*innen.

Bei einem ersten Termin im Oktober 2023 
trafen die neuen Erstsemester auf "unsere" 
vier aktuellen Mentor*innen und konnten 
so erste Kontakte an der Universität knüp-
fen. Bereits in der Pilotphase wird deutlich, 
dass sich das Programm großer Beliebtheit 
erfreut und einen wichtigen Baustein im Be-
treuungsangebot des ZWB darstellt. Damit 
trägt das Programm und tragen vor allem die 
Mentor*innen wesentlich zu einem guten 
Start in das Studium für Ältere bei.

Unter folgendem Link finden Sie weitere 
Informationen zum Programm sowie zu den 
Mentor*innen: 

https://www.zwb.uni-wuppertal.de/de/stu-
dium-fuer-aeltere/mentorinnenprogramm/

\\FR

Unsere Mentor*innen v.l.n.r.: Franz Adamkiewicz, Ulrike Erner, 
Sabine Staubach, Ulrich Brüne// Foto: ZWB
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3.6 Neue Studienordnung für das 
Studium für Ältere

Im Wintersemester 2022/2023 konnte die 
erste Kohorte von Seniorstudierenden ihr 
Studium zu den aktualisierten Rahmen-
bedingungen der neuen Studienordnung 
beginnen. Die Veränderungen tragen vor 
allem den Wünschen der Teilnehmenden 
Rechnung, die im Beratungskontext geäu-
ßert, aber auch in verschiedenen "Zukunft s-
Worshops" in enger Zusammenarbeit mit 
dem Verein zur Förderung des Studiums im 
Alter (vfsa) erarbeitet wurden.

Die neue Studienordnung ermöglicht seit 
dem Wintersemester 2022/23 die Wahl zu 
treff en, das Studium mit anschließendem 
Zerti fi katserwerb entweder in nur einem 
oder in zwei Fächern aus dem Bereich der elf 
Kernfächer zu absolvieren. Der Zerti fi katser-

werb ist zudem bereits ab dem 4. Semester 
möglich. Das ist vor allem für diejenigen 
Studierenden von Vorteil, die besonders 
schnell die erforderlichen Leistungsnachwei-
se und das Abschlusszerti fi kat in kürzerer 
Zeit erwerben möchten. Selbstverständlich 
bleibt auch mit der neuen Studienordnung 
die Möglichkeit der Studienaufnahme ohne 
Hochschulzugangsberechti gung erhalten. 
Die neue und überarbeitete Studienordnung 
für das Studium für Ältere löst damit die 
alte Fassung von Januar 2013 ab. Aktuell 
Studierende, die sich noch zu den Bedingun-
gen der alten Studienordnung angemeldet 
haben, können in die neue Studienordnung 
wechseln, müssen dies jedoch nicht.   \\AK
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Austausch und Kooperation pflegt das ZWB 
mit vielen inner- und außeruniversitären 
Partnern, zu denen die Bergische Volkshoch-
schule, das Deutsche Institut für Erwachse-
nenbildung (Bonn) und das Bundesinstitut 
für Berufsbildung (Bonn) zählen. Auch be-
stehen weiterhin enge Kooperationsbe-
ziehungen zu anderen Universitäten und 
deren Weiterbildungszentren im In- und 
Ausland. Ein wichtiges Format kollegialen 
Austauschs bildet die AG Wissenschaftliche 
Weiterbildung der Landesgruppe Nordrhein-
Westfalen in der Deutschen Gesellschaft 
für Wissenschaftliche Weiterbildung und 
Fernstudien (DGWF).

Neben verschiedenen regionalen Koopera-
tionen (etwa mit der Erich-Fried Gesamt-
schule Ronsdorf oder dem Kommunalen 
Integrationszentrum Wuppertal – siehe 
Jahresbericht 2019: Verfügbar unter < htt-
ps://www.zwb.uni-wuppertal.de/fileadmin/
zwb/ZWB/Jahresbericht/ZWB_Jahresbe-
richt_2018_19.pdf > S. 20f) pflegt das ZWB 
auch überregionale Netzwerke. 2023 wurde 

Gabriele Molzberger in den Externen Beirat 
des Professional Centers der Universität 
Köln berufen und baut eine Kooperation mit 
der VHS Lüdinghausen auf. Darüber hinaus 
bestehen im Feld der Erwachsenenbildungs-
wissenschaft viele, auch internationale, 
Kooperationen im Bereich Continuing Educa-
tion an Universitäten. 

Das Leitungsgremium des ZWB befasste sich 
auch in den Jahren 2020 bis 2023 satzungs-
gemäß mit Struktur- und Finanzplanungen. 
Das Leitungsgremium setzt sich neben der 
wissenschaftlichen Direktorin (Prof. Dr. 
Gabriele Molzberger) aus den Leitungen der 
drei Programmbereiche sowie den drei pro-
fessoralen Mitgliedern Prof. Dr.-Ing. Dietmar 
Tutsch (Stellvertretender wissenschaftlicher 
Direktor), Prof. Dr.-Ing. Peter Gust und Prof. 
Dr. Gerald Hartung zusammen.           \\GM

4 AUSTAUSCH, KOOPERATIONEN UND NETZWERKE

//Foto: Colourbox
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4.1 Kooperation mit der Universität 
Barcelona 

Im Sommersemester 2023 erhielt das ZWB 
Besuch von einer Gruppe spanischer Seni-
orstudierender unter der Leitung von Xavier 
Lorente i Guerrero (Universidad de Barcelo-
na/Aula Sénior 55+/ Universidad Internacio-
nal de la Rioja). André Kukuk und Franziska 
Reimann stellten der Gruppe zunächst – mit 
Hilfe einer Dolmetscherin – die Struktur des 
Studiums für Ältere an der BUW vor, bevor 
anschließend Gelegenheit zum gegenseiti-
gen Austausch bei einem Rundgang über das 
Uni-Gelände in entspannter Atmosphäre be-
stand. Mit dabei waren neben Seniorstudie-
renden der BUW auch Vertreter*innen des 
vfsa (Dr. Angela Mahnkopf, Sabine Staubach, 
Helmut Magel), durch die die Gäste Einblicke 
aus erster Hand in den Studienalltag der 
deutschen Seniorstudierenden erhielten.

Im November 2023 trafen sich Vertreter*in-
nen des ZWB (Gabriele Molzberger/André 
Kukuk), des vfsa (Angela Mahnkopf), der 
Romanistik/Fakultät 1 (Matei Chihaia) und 
des Seniorenbeirats der Stadt Wuppertal 
(Rosario Fernandez Bravo u.a.) erneut mit 
einer kleineren Delegation der Universität 
Barcelona (Xavier Lorente i Guerrero), um 
gemeinsam zukünftige Möglichkeiten der 
Kooperation auszuloten. Vereinbart wurden 
weitere Gespräche sowohl mit Blick auf 
gemeinsame Forschungsinteressen (Stu-
dium für Ältere/Recerca 55+) als auch auf 
Möglichkeiten des gegenseitigen Studieren-
denaustauschs. Der Besuch einer weiteren 
Gruppe spanischer Seniorstudierender ist 
bereits für 2024 angekündigt und wird in 
Zusammenarbeit mit dem vfsa und dem 
Fachbereich Romanistik vorbereitet. 
\\AK

Gruppe spanischer Seniorstudierender an der BUW// Foto: ZWB
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4.2 Das ZWB in der  DGWF-Landes-
gruppe NRW

Das ZWB engagiert sich innerhalb der DGWF 
(Deutsche Gesellschaft für Wissenschaftliche 
Weiterbildung und Fernstudium e.V.) vor 
allem im Rahmen der Landesgruppe NRW. 
Ziel ist neben einer besseren Vernetzung 
innerhalb der Landesgruppe auch die Kom-
munikation und Kooperation mit anderen 
Akteuren der Weiterbildung in der Region 
und der fachliche Austausch zu aktuellen 
Themen rund um die Wissenschaftliche Wei-
terbildung. Dazu gehört ebenso die Teilnah-
me an den entsprechenden DGWF Jahresta-
gungen (z.B. 2023 in Mainz unter dem Titel: 
„Weiterbildung 2030 – Digitalisierung und 
Digitalität sowie gesellschaftliche Transfor-
mationsprozesse als Motor und Medium?“) 
wie auch regelmäßige Präsenztreffen auf 
Landesebene, die in der Regel als Frühjahrs- 
und Herbsttagung an unterschiedlichen 
Standorten in NRW stattfinden. Seit diesem 
Jahr wird der fachliche Austausch durch ver-
schiedene Online-Formate ergänzt, wenn in 
Form eines „Mittagspausentreffs“ einmal im 
Monat spezifische Themen aufgegriffen und 
mithilfe von Kurzimpulsen und Gruppenar-
beitsphasen bearbeitet werden. Den Auftakt 
bildete im Oktober diesen Jahres Andreas 
Kröner aus dem DGWF Bundesvorstand, der 
über den ergänzenden Einbezug von Micro-
credentials im Transparenzraster und die 
dort formulierten DGWF Qualitätsstandards 
berichtete. Im November leistete Debora 
Greis von der RWTH International Academy 
den fachlichen Input und referierte über 
das Positionspapier NRW zu Microcreden-
tials und deren Einsatz an der International 
Academy und im Dezember war es  Ulrich 
Wacker von der Akademie für Wissenschaft-
liche Weiterbildung der Universität Kons-

tanz, der zur Entwicklung und Umsetzung 
des Transparenzrasters in der Landesgruppe 
Baden-Württemberg Stellung bezog und 
Anlass zur Diskussion gab. 

Zukünftig wird das ZWB sein Engagement in 
der Landesgruppe NRW weiter verstärken, 
da André Kukuk auf der diesjährigen Mitglie-
derversammlung in den Sprecherrat berufen 
worden ist.

Das ZWB ist außerdem in der AG-E (Arbeits-
gruppe der Einrichtungen für Weiterbildung 
an Hochschulen) der DGWF vertreten und 
beteiligt sich dort an themenbezogenen 
Workshops und dem Ausbau von kooperati-
ven Netzwerken zur gegenseitigen Beratung 
und Unterstützung bei der Realisierung des 
Weiterbildungsauftrages auf Bundesebene.
\\AK
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Im Rahmen der Nationalen Weiterbildungs-
strategie wurde durch die Hochschulrekto-
renkonferenz ein bundesweites zentrales 
Informationsportal der Hochschulen für 
Angebote der wissenschaftlichen Weiter-
bildung entwickelt. Ziel von "hoch & weit" 
ist es, alle Angebote der wissenschaftlichen 
Weiterbildung deutscher Hochschulen in 
einer Datenbank zu bündeln. 

Das Weiterbildungsportal "hoch & weit" 
schafft hierbei einen Überblick über 
Möglichkeiten der Weiterbildung und 
bietet eine erste Orientierung über die 
Vielfalt der Angebote. Es werden Informa-
tionen aus erster Hand bereitgestellt, da 
die Hochschulen ihre Angaben selbst in 
"hoch & weit" einpflegen und aktualisie-
ren. Neben der umfangreichen Suche nach 
Weiterbildungsangeboten werden auch 
Informationen über Abschlüsse, Formate 
und Möglichkeiten zur Finanzierung bereit-
gestellt, dazugehörige Hochschulportraits 

4.3 Hochschulportal der HRK   
"hoch & weit"

erleichtern zusätzlich die Entscheidungsfin-
dung. Gleichzeitig sorgt eine Schnittstelle 
zum Hochschulkompass dafür, dass die 
dort vorhandenen Studienangebote auch 
in "hoch & weit" zur Verfügung stehen.

Bereits in der Entwicklungsphase wurde 
die Entstehung des Portals durch das ZWB 
begleitet und auch heute noch übernimmt 
das ZWB die Verwaltung und Pflege der Da-
ten zu den Weiterbildungsangeboten der 
BUW. Nach anfänglichen Startschwierigkei-
ten konnte sich das Portal zwischenzeitlich 
etablieren und erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit.                           		   \\AK
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4.4 Mitwirkung in Gremien, Verbän-
den und Fachgesellschaften

Prof. Dr. Gabriele Molzberger

•	 Deutsche Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft (DGfE)

•	 Deutsche Gesellschaft für wissenschaft-
liche Weiterbildung und Fernstudium 
e. V. (DGWF)

•	 seit 2023: Mitglied im Externen Beirat 
des Professional Centers der Universität 
zu Köln

André Kukuk

•	 Deutsche Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft (DGfE)

•	 Deutsche Gesellschaft für wissenschaft-
liche Weiterbildung und Fernstudium 
e. V. (DGWF)

•	 Landesgruppe NRW der DGWF (Mitglied 
des Sprecherrates seit 12/2023)

Franziska Reimann

•	 Deutsche Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft (DGfE) 

•	 Bundesarbeitsgemeinschaft Wissen-
schaftliche Weiterbildung für Ältere 
(BAG WiWA) in der Deutschen Gesell-
schaft für wissenschaftliche Weiterbil-
dung und Fernstudium

Christine Schrettenbrunner

•	 Bundesarbeitsgemeinschaft Wissen-
schaftliche Weiterbildung für Ältere 
(BAG WiWA) in der Deutschen Gesell-
schaft für wissenschaftliche Weiterbil-
dung und Fernstudium

•	 Deutsche Gesellschaft für Gerontologie 
und Geriatrie (DGGG), Arbeitskreis „Ger-
agogik“

Studentische Mitarbeitende des 
Zentrums für Weiterbildung

Allgemeine Aufgaben und EDV und
Weiterbildende Studien:

•	 Ann-Kathrin Heck (SHK), Kombi BA Ger-
manistik und Erziehungswissenschaft 
(bis 31.03.2023)

•	 Regina Popov (WHF), Master Erzie-
hungswissenschaft: Bildungstheorie und 
Gesellschaftsanalyse (seit 01.08.2023)
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5 FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSPROJEKTE

5.1 Studium Generale in der BRD nach 1945. Publikation zu einer nicht 
abgeschlossenen Diskussion

Für die Universität als Ort der Wissenspro-
duktion einerseits und öffentlicher Bildungs-
einrichtung andererseits steht kaum ein 
anderes Thema mehr als das Studium Gene-
rale. Es ist in der Bildungs- und Universitäts-
geschichte wahrlich ein „ewiges Thema“. 

Molzberger, Gabriele (2024): Studium Gene-
rale als ‚ewiges Thema‘ – zum sich wandeln-
den Verhältnis von Erwachsenenbildung und 
Universität. In: Bildung und Erziehung, Jg. 
77, Heft 1, S. 79-98. 

Nach dreijähriger Laufzeit und Forschungs-
förderung in den Jahren 2018 bis 2021 
durch eine Sachbeihilfe der DFG sind 2023 
Perspektiven seiner Geschichte und Gegen-
wart in einem Sammelband veröffentlicht 
worden, der insbesondere auch interna-
tionale Zugänge erschließt. Es zeigt sich, 
dass das Studium Generale nicht nur durch 
das Verhältnis der Wissenschaften unter-
einander, sondern auch durch die Öffnung 
der Universität gegenüber der Gesellschaft 
geprägt wurde und wird.

Casale, Rita/Molzberger, Gabriele (Hg.) 
(2023): Zur Geschichte und Aktualität des 
Studium Generale. Past and Present of Libe-
ral Education. Wien, Köln: Böhlau Verlag. 

Inter- und Transdisziplinarität sind Kennzei-
chen seiner Transformation im Demokrati-
sierungsprozess und seiner Funktionen und 
Aufgaben ab Mitte des 20. Jahrhunderts. 
Bis zum heutigen Tag zeigt sich im Studium 
Generale die lebendige und zugleich macht-
volle Formierung der Wissenschaften in der 
Moderne.

\\Bild: https://www.vandenhoeck-ruprecht-
verlage.com/themen-entdecken/geschichte/
sozial-und-kulturgeschichte/57697/zur-
geschichte-und-aktualitaet-des-studium-
generale

Die Renaissance des Studium Generale in 
der Hochschulbildung korrespondiert mit 
einer Renaissance des Bildungsbegriffs in 
der öffentlichen und fachwissenschaftlichen 
Debatte. Bildung und ihre vielen Facetten 
taugt jedoch nicht als Heilsversprechen in 
einer unsicher gewordenen Welt. 

Heikkinen, Anja/Lassnigg, Lorenz/Molz-
berger, Gabriele (2023): What crisis are we 
in actually? The (Nordic) Bildung Hype in 
Adult Education. In: Ebner von Eschenbach, 
Malte /Käpplinger, Bernd/Kondratjuk, Maria/
Kraus, Katrin/Niemeyer, Beatrix (Hg.): Re-
Konstruktionen. Krisenthematisierungen in 
der Erwachsenenbildung. Opladen: Barabar 
Budrich, S. 179-192.

Möglichkeiten und Grenzen wissenschaft-
licher Bildung reflexiv zu begegnen, ist und 
bleibt auch Anliegen und Gegenstand des 
Studium Generale an der Bergischen Univer-
sität Wuppertal.                                     \\GM
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ZHWB
In der Ausgabe 01/2022 erschien in der 
Zeitschrift  für Hochschule und Weiterbildung 
der Beitrag von André Kukuk "Micro-Degrees 
und Badges als Zukunft smodell für die 
Wissenschaft liche Weiterbildung Älterer? 
(Strukturelle) Überlegungen zur Program-
mentwicklung des Seniorenstudiums". 

Der  Beitrag  greift   exemplarisch  die  Emp-
fehlungen  verschiedener  Expertengremi-
en  auf,  um  zu  prüfen,  inwiefern  (neue)  
Formen der Krediti erung und Zerti fi zierung 
in Gestalt von Micro-Degrees  und  Badges  
im  Rahmen  der  wissenschaft lichen  Wei-
terbildung  Älterer  sinnvolle  Alternati ven  
darstellen  können. Unter  Einbezug  der  
Ergebnisse  ausgewählter  Untersuchungen   
zum   Seniorenstudium   präsenti ert   der   
Beitrag  hierzu  mit  Blick  auf  strukturelle  
Voraussetzungen  einzelner  Standorte  und  
moti vati onale  Beweggründe  von  Senior-
studierenden   eine   Gegenüberstellung   
wesentlicher   Kernfaktoren, die unter Einbe-
zug soziodemografi scher und hochschulpo-
liti scher  Trends  das  Für  und  Wider  eines  
Einsatzes  neuer  Zerti fi zierungsformate  in  
der  Wissenschaft lichen Weiterbildung Älte-
rer aufzeigen.                                          \\AK

5.2 Weitere wissenschaft liche Begleitungen durch das ZWB

Das ZWB beteiligt sich mit unterschiedlichen Akti vitäten und Publikati onen am wissenschaft lichen 
Diskurs auch im Bereich der wissenschaft lichen Weiterbildung Älterer. 

\\Bild: htt ps://www.hochschule-und-weiterbildung.net/
index.php/ zhwb/arti cle/view/4771
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BAG WiWA
Außerdem beteiligt sich das ZWB an der 
aktuellen Studierendenbefragung der Bun-
desarbeitsgemeinschaft Wissenschaftliche 
Weiterbildung für Ältere (BAG WiWA) mit 
einem eigenen Themenkomplex, um weitere 
Daten zum Thema Lernen und Bildung im 
Alter zu generieren.

Die Befragung soll dazu beitragen, den 
wissenschaftlichen Diskurs fortzuführen und 
an frühere Forschungsergebnisse anzuschlie-
ßen. 

Das Material der Befragung wird in eine 
deutschlandweite Vergleichsstudie einflie-
ßen, mit der die Angebote wissenschaftli-
cher Weiterbildung für Ältere an Hochschu-
len im deutschsprachigen Raum erhoben 
werden. Auf diese Weise können die Ergeb-
nisse der Befragung weiter dazu beitragen, 
die bestehenden Angebote zu verbessern 
und an die Bedürfnisse und Wünsche der 
Teilnehmenden anzupassen                 \\FR



ZENTRUM FÜR WEITERBILDUNG

41

WEITERDENKEN - WEITERBILDEN

Evaluati on weiterbildender Zerti fi -
katskurs "Deutsch als Zweitsprache" 
(10/2023 - 03/2024)

Im Nachgang des letzten Durchgangs des 
weiterbildenden Zerti fi katskurses „Deutsch 
als Zweitsprache“ (DaZ) wird untersucht, wie 
sich die Teilnahme an einer wissenschaft -
lichen Weiterbildung auf die persönliche 
und berufl iche Biographie auswirkt. Das 
besondere Interesse liegt auf der Wahrneh-
mung und den Bewertungen ehemaliger 
Teilnehmender in Bezug auf den DaZ-Kurs 
und die allgemeine Relevanz der Inhalte der 
Weiterbildung sowie im Speziellen für die 
eigene Berufs- und Bildungsbiographie. Die 
Durchführung der Gruppeninterviews dient 
der diskursiven Evaluati on des weiterbilden-
den Zerti fi katskurses sowie der Opti mierung 
des Verbesserungspotenzials für nachfolgen-
de Kurse. 

Hierzu werden ca. einstündige Gruppenin-
terviews mit ehemaligen Teilnehmenden 
mit heterogenen Berufs- und Bildungshin-
tergründen durchgeführt und entlang der 
Forschungsfrage inhaltsanalyti sch ausgewer-
tet. Die qualitati ven Ergebnisse werden in 
Kombinati on mit quanti tati ven Ergebnissen 
aus standardisierten evaluati ven Erhebun-
gen, die während der Laufzeit des Kurses 
durchgeführt wurden, interpreti ert und 
verschrift licht.                                      \\FR

//Foto: Colourbox
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IMPRESSUM

Der vorliegende Jahresbericht des Zentrums für Weiterbildung der Bergischen Universität 
Wuppertal bezieht sich auf die Kalenderjahr 2020 bis 2023 und umfasst einen Ausblick auf 
das Jahr 2024. 
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